
SysOrg – Ökologische Agrar- und Ernährungssysteme als Modelle für 
nachhaltige Lebensmittelsysteme in Europa und Nordafrika

Projektziele
• Identifizierung von Interventions- und Ansatzpunkten, um einen

Transformationsprozess hin zu widerstandsfähigen und nachhaltigen
Lebensmittelsystemen zu ermöglichen.

• Herausarbeitung der erfolgreichen Gestaltung der Wege zur Steigerung der 
nachhaltigen Nahrungsmittelproduktion und des nachhaltigen Konsums
erfolgreich.

Öko-Perspektive
Ziele der Perspektive:
• Ermittlung des Status und der Trends des Öko-Sektors und des Bio-

Lebensmittelkonsums.
• Identifizierung der Haupthindernisse und Triebkräfte für die Förderung ökologischer

Lebensmittel und Anbausysteme in den fünf SysOrg-Fallgebieten, insbesondere
Ähnlichkeiten und Unterschiede in bestimmten Mustern zwischen den untersuchten
Fallgebieten.

Typologie der Lebensmittelverschwendung

Transition-Perspektive
Ziele der Perspektive:
• Ermittlung der wichtigsten laufenden Initiativen für einen Übergang zu nachhaltigen

Lebensmittelsystemen in jedem Gebiet
• Herauszufinden, mit welchen Mitteln diese Initiativen ökologische Lebensmittel und 

Landwirtschaft, nachhaltige Ernährung und Lebensmittelverschwendung angehen.

Fünf Fallgebiete des Projektes Vier Projektperspektiven

Vollständig
unverbrauchte
Lebensmittel

Teilweise
verbrauchte
Lebensmittel

Essensreste Essensreste
nach

Aufbewahrung
Cilento 20% 38% 31% 11%

Kopenhagen 15% 34% 28% 23%

Nordhessen 16% 28% 23% 33%

Kenitra 13% 21% 46% 19%

Warschau 22% 38% 23% 18%

Herausforderungen und Hindernisse für die Initiativen Triebkräfte für die Initiativen

Verzehr ökologischer Lebensmittel in fünf SysOrg Fallgebieten

Abfall-Perspektive
Ziele der Perspecktive:
• Einblicke in das aktuelle Abfallniveau auf der Konsumebene und seine Korrelation

mit dem Lebensmittelverhalten zu erhalten
• Verständnis des Unterschieds zwischen Abfallindikatoren in kleinen Gebieten und 

großen städtischen Kontexten
• Erarbeitung von Strategien für ressourceneffizientere und weniger Abfall

produzierende Lebensmittelsysteme
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Hindernisse für den Kauf ökologischer Lebensmittel

Region Cilento Kopenhagen Nord-
Hessen

Kenitra Warschau

N (HHU) 502 279 531 446 452

HLI (Transition), Screening (desk 
research)

10 15 11 12 20

HLI (Transition), Mapping 
(Transkripte)

3 2 3 4 5

HLI (Transition), vertiefende
Analyse (Transkripte)

1 1 1 1 1

Ergebnisse

Ernährung Öko Abfall Transition
Forschungs-

einheit
Haushalte

+
Initiativen

Haushalte
+

Initiativen

Haushalte
+

Initiativen

Initiativen

Methode HHU
+
HLI

HHU
+
HLI

HHU
+
HLI

HLI

Methodologie
- Sekundäre Daten;  – Haushaltsumfrage (HHU); – Halbstrukturierte

leitfadengestützte Interviews (HLI)

Ernährung-Perspektive
Ziele der Perspektive:
• Identifizierung der wichtigsten Triebkräfte und Hindernisse für eine Umstellung

der Menschen und Institutionen auf eine nachhaltigere und gesündere
Ernährung.

• Analyse der moderierenden Rolle des territorialen Kontexts.

Anteil pflanzlicher/tierischer Lebensmittel in der täglichen Ernährung

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

0% 1-10% 11-25% 26-50% 51-75% 76-99% 100%

Copenhagen North Hessia Cilento Kenitra Warsaw

Zusammensetzung
der Ernährung Cilento Kopenhagen Nordhessen Kenitra Warschau

Anteil
pflanzenbasierter
Nahrungsmittel

68% 61% 57% 42% 56%

Anteil tierischer
Nahrungsmittel 32% 39% 43% 58% 44%
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Häufigkeit der Außer-Haus Verpflegung

Haushaltslebensmittelverschwendung (g)

 
Cilento Kopenhagen Kenitra Nordhessen Warschau 

Mangelnde Anerkennung 
  

x x x 

Zeitmangel 
  

x x x 

Personalmangel 
 

x x x x 

Finanzielle Förderung x 
  

x x 

Politik, Gesetze, Verordnungen x x x x x 

Aktuelle wirtschaftliche Praktiken, 

etablierte Infrastrukturen 

x x x x x 

Räumliche/territoriale Aspekte x x 
 

x x 

Covid-19 
 

x x x x 

Verfügbarkeit lokaler Lebensmittel 
 

x 
   

Preise für nachhaltiger angebaute 

Lebensmittel  

x x x x x 

Esskultur / veränderte 
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x x x x x 

Derzeitige landwirtschaftliche 

Praktiken 
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Cilento Kopenhagen Kenitra Nordhessen Warschau 

Krisen und Entwicklungen (Covid-

19, Klimawandel, Flüchtlinge) 

x 
 

x 
 

x 

Finanzierung x x x x x 

Politik und Maßnahmen für eine 

nachhaltige Entwicklung 

x x x x x 

Regionale (Gemeinde) x x 
 

x x 

Nationale x 
 

x x 
 

Internationale (bspw. EU) x x 
 

x x 

Initiative selbst 
 

x 
 

x x 

Territoriales Gebiet / regionale 

Merkmale 

x x 
 

x x 

Menschen und weitere Initiativen x x x x x 

Kollaboration, Zusammenarbeit, 

Netzwerke 

x x x x x 

Erhaltung des Feedbacks 
 

x 
 

x 
 

Bewusstseinsbildung und Druck für 

nachhaltigere Aktivitäten 

x x x x x 

 

Die Autoren bedanken sich für die finanzielle Unterstützung dieses Projekts durch transnationale Fördereinrichtungen, die Partner des H2020 ERA-net-Projekts, CORE Organic Cofund und den Kofonds der Europäischen 
Kommission sind.


